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Antrag auf Befreiungen von den Festsetzungen des 
Bebauungsplanes Mützenich Nr. 3A und gleichzeitig Antrag auf 
Zulassung von Abweichungen von der Gestaltungssatzung 
zum Bebauungsplan

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Ö / N

Bau- und Planungsausschuss (Beschlussfassung) 23.03.2021 Ö

Beschlussvorschlag
Der Bau- und Planungsausschuss beschließt,

dem Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes Mützenich 3A 
bezüglich einer Überschreitung der Grundflächenzahl (GRZ), den Überschreitungen der 
festgesetzten Fläche der Grundfläche von maximal 150 m², der festgesetzten 
Geschossfläche von maximal 300 m² und einem Antrag auf Abweichung von den 
Festsetzungen der Gestaltungssatzung bezüglich der Festsetzungen für Dachgauben gem. § 
31 BauGB zuzustimmen.

Sachverhalt
Auf dem Grundstück der Gemarkung Mützenich, Flur 18, Flurstück 1211 befindet sich ein 
zweigeschossiges Gebäude das bisher als Gaststätte, Restaurant und Hotel genutzt wurde. 
Das Grundstück befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Mützenich Nr. 3A.

Die neuen Eigentümer des Grundstückes planen die Umnutzung und den Umbau des 
Gebäudes in ein Mehrfamilienhaus mit 6 Wohneinheiten und der zusätlichen Errichtung einer 
neuen Wohneinheit auf der bisherigen Terrasse. Das bisherige Gebäude wird dadurch in 
seiner Grundfläche nicht verändert, da unter der neuen Wohneinheit und der derzeitigen 
Terrasse, ein Kellergeschoss mit den Umkleide- und Sanitärräumen des ehemaligen 
Tennisplatzes vorhanden ist. 

Durch die geplante Umnutzung und die Erweiterung sollen sieben neue, barrierefreie, 
energetisch sanierte Wohnungen im Bestandsobjekt geschaffen werden. Zusätzlich soll eine 
neue Garage zur teilweisen Unterbringung der geforderten Stellplätze errichtet werden.

Im Bebauungsplan Mützenich Nr. 3A ist eine zweigeschossige Bauweise festgesetzt. In den 
Textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes sind bei zwei Vollgeschossen eine 
Grundflächenzahl (GRZ) von 0,4 und eine Geschossflächenzahl (GFZ) von 0,8 festgesetzt. 
Gleichzeitig sind bei zweigeschossiger Bebauung eine Grundfläche von 70 bis 150 m² und 
eine Geschossfläche von 300 m²  festgesetzt.

Die Grundfläche des Bestandsgebäudes beträgt 413,56 m² und übersteigt damit die erlaubte 
Grundfläche von maximal 150 m². Die berechnete GRZ beträgt 0,48 und überschreitet damit 
auch die festgesetzte GRZ von 0,4. 
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Die Geschossfläche ist 756,67 m² groß und hält damit die erlaubte Geschossfläche von 
maximal 300 m² ebenfalls nicht ein. Die ursprüngliche Geschossfläche erhöht sich durch die 
Errichtung der zusätzlichen Wohnung lediglich um 70,45 m². Die GFZ wird mit 0,36 
eingehalten.

Das Bestandsgebäude wurde in den Jahren 1963-1966 vor Rechtsgültigkeit des 
Bebauungsplanes mit einer Baugenehmigung errichtet. Durch den geplanten Umbau und der 
Errichtung einer zusätzlichen Wohnung wird nichts an der Grundfläche und der GRZ des 
Bestandsgebäudes geändert. Lediglich die Geschossflächenzähl erhöht sich geringfügig um 
70,45 m².

In der Gestaltungssatzung des Bebauungsplanes ist festgesetzt, dass Dachgauben nur bei 
eingeschossigen Gebäuden zulässig sind und mindestens 3,00 Meter Abstand vom Ortgang 
einhalten müssen. Das Gebäude ist zweigeschossig und der Abstand vom Ortgang wird 
nicht eingehalten. Die geforderte Dachneigung für Gauben von 22° wird eingehalten.

Die Dachgauben sind ebenfalls mit dem Bau des Bestandsgebäudes entstanden und waren 
damit ebenfalls vor Rechtsgültigkeit des Bebauungsplanes vorhanden. Ein Abriss der 
Dachgauben ist nicht sinnvoll, da durch sie die Belichtung der dahinter liegenden Räume 
gesichert ist.

Aufgrund der bereits genehmigten vorhandenen Bebauung, dem Erhalt und der 
energetischen Sanierung des Gebäudes sowie der hohen Nachfrage nach Wohnbedarf wird 
verwaltungsseitig vorgeschlagen, den Befreiung von den Festsetzungen bezüglich der 
festgesetzten Höhe der GRZ, der Grundfläche und der Geschossfläche des 
Bebauungsplanes sowie dem Antrag auf Abweichungen von den Festsetzungen der 
Gestaltungssatung  bezüglich der Dachgauben gem. § 31 BauGB zuzustimmen.  

Finanzielle Auswirkungen
keine
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